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Kreisliga Herren

TSV Twieflingen : TSV Germania Helmstedt II 
Dienstag, 05.04.2022, 20:00 Uhr

9:3-Erfolg für den TSV Germania Helmstedt II beim TSV 
Twieflingen

Große Begeisterung herrschte am Dienstagabend bei den Gästen vom TSV Germania Helmstedt II,
als Siegfried Reeh sein Einzel gewinnen und damit den 9:3-Sieg beim Gastgeber TSV Twieflingen
sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigte an diesem Tag Artur Wolff, der seine Einzel gewann
und auch das Doppel siegreich gestaltete. In ihrem 7. Saisonspiel waren die Gastgeber vom TSV
Twieflingen ersatzgeschwächt angetreten und taten sich vielleicht auch deshalb gegen die Gäste
schwer. Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Völlig ungefährdet war der Sieg von Wolff / Sikora gegen
Scharf / Reeh nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:3, 11:7, 5:11, 11:9 nicht verloren. Einen
Erfolg verpassten im Anschluss Ringel / Saul hingegen beim 1:3 gegen Loose / Loose. Ohne Mühe
gewannen Pfeiler / Petzke ihr Doppel, da kein Gegner gestellt werden konnte. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Artur Wolff hatte seinen
Gegner Torsten Scharf beim deutlichen Sieg in drei Sätzen komplett im Griff und ließ ihm keine
echte Chance. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Christian Loose war für Bernhard Sikora
letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos
anerkennen. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch.
Trotz 1:0 Satzführung verlor Philipp Ringel sein Spiel gegen Thomas Loose letztlich in vier Sätzen.
Die siegbringende Taktik fehlte daraufhin Manfred Saul bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Siegfried Reeh von Beginn an. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Chancenlos war Klaus Voß gegen Mirko Petzke nicht, aber mehr als ein 11:13, 11:7, 8:11, 6:
11 sprang nicht heraus. Leider musste der TSV Twieflingen das folgende Einzel kampflos abgeben,
der Punkt ging somit schnell an den TSV Germania Helmstedt II. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 2:7. Mit 3:1 hatte Artur Wolff im Match gegen Christian Loose
indes die Nase vorn. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Torsten Scharf war für Bernhard Sikora
letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Die große Überlegenheit von
Scharf zeigte sich auch darin, dass Sikora im gesamten Spiel nur 6 Bälle für sich entscheiden
konnte. Philipp Ringel versäumte es dann mit einem 8:11, 7:11, 11:3, 1:11 gegen Siegfried Reeh,
einen Punkt für sein Team zu holen. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der
Gastmannschaft damit final eingetütet.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TSV Twieflingen am 19.04.2022 gegen die
TSG Königslutter II erneut um Punkte. Die Mannschaft des TSV Germania Helmstedt II erreichte
nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 14:2. Auch für
sie ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV Twieflingen

Doppel: Wolff / Sikora 1:0, Ringel / Saul 0:1, nicht anwesend/angetreten / nicht anwesend/angetreten
0:1 
Einzel: A. Wolff 2:0, B. Sikora 0:2, P. Ringel 0:2, M. Saul 0:1 
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 TSV Germania Helmstedt II
Doppel: Loose / Loose 1:0, Scharf / Reeh 0:1, Pfeiler / Petzke 1:0 
Einzel: C. Loose 1:1, T. Scharf 1:1, S. Reeh 2:0, T. Loose 1:0, C. Pfeiler 1:0, M. Petzke 1:0


